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Notfallplan Notfallplan 
ffüür Krisenfr Krisenfäälle lle 
an Schulenan Schulen

Sächsische Bildungsagentur
Regionalstelle Dresden
Schulpsychologische Beratungsstelle
Großenhainer Str. 92
01127 Dresden

Ablauf bei schulbezogenen Ablauf bei schulbezogenen 

Krisensituationen mit psychischer Krisensituationen mit psychischer 

ExtrembelastungExtrembelastung

1.1. Notfallsituation erkennenNotfallsituation erkennen

2.2. Information des SchulleitersInformation des Schulleiters

3.3. Ggf. Notruf an Polizei/Feuerwehr/RettungsdienstGgf. Notruf an Polizei/Feuerwehr/Rettungsdienst

4.4. Meldung eines besonderen Vorkommnisses per EMeldung eines besonderen Vorkommnisses per E--
Mail oder FaxMail oder Fax

5.5. FFüür Geschr Geschäädigte erste digte erste medizin./psychologmedizin./psycholog. Hilfe einleiten. Hilfe einleiten

6.6. Aktivierung des schulischen Notfallteams;weitere Schritte Aktivierung des schulischen Notfallteams;weitere Schritte 
entsprechend dem Notfallplanentsprechend dem Notfallplan

7.7. Information des Schulreferenten, Schulpsychologen, Information des Schulreferenten, Schulpsychologen, 
SchultrSchulträägersgers
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NotfallsituationenNotfallsituationen

•• MaMaßßnahmen in der Verantwortung der Schulenahmen in der Verantwortung der Schule

•• MaMaßßnahmen in Verbindung mit Notruf 110/112nahmen in Verbindung mit Notruf 110/112

•• Immer Notruf 110/112Immer Notruf 110/112

MaMaßßnahmen in der Verantwortung der nahmen in der Verantwortung der 

SchuleSchule

•• Alkohol und andere DrogenAlkohol und andere Drogen

•• BelBeläästigung, Diskriminierungstigung, Diskriminierung

•• SchSchüülerInlerIn wird vermisstwird vermisst

•• Stromausfall, technischer UnfallStromausfall, technischer Unfall

•• TodesfTodesfäälle aulle außßerhalb der Schuleerhalb der Schule

•• VandalismusVandalismus
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BeispielBeispiel

Todesfall auTodesfall außßerhalb der Schuleerhalb der Schule
Unfall, plUnfall, plöötzlicher Tod durch Krankheit, Suizidtzlicher Tod durch Krankheit, Suizid

MaMaßßnahmen der Lehrkraft/des Lehrpersonalsnahmen der Lehrkraft/des Lehrpersonals

1.1. Die Meldung erreicht einen Lehrer und/oder den SchulleiterDie Meldung erreicht einen Lehrer und/oder den Schulleiter

2.2. Information des Kollegiums und der betroffenen KlasseInformation des Kollegiums und der betroffenen Klasse

3.3. Der Schulleiter fordert den Schulreferenten bzw. den Der Schulleiter fordert den Schulreferenten bzw. den 
Schulpsychologen an.Schulpsychologen an.

4.4. In Absprache mit den FachkrIn Absprache mit den Fachkrääften sollte eine Trauerbewften sollte eine Trauerbewäältigung in der ltigung in der 
Klasse/Kollegium erfolgen.Klasse/Kollegium erfolgen.

5.5. Besprechen weiterer notwendiger Rituale, wie Erinnerung an den Besprechen weiterer notwendiger Rituale, wie Erinnerung an den 
Verstorbenen, Tod als Unterrichtsgegenstand, Besuch der TrauerfeVerstorbenen, Tod als Unterrichtsgegenstand, Besuch der Trauerfeier...ier...

6.6. Nachsorgeangebote in der schule installieren (weitere Nachsorgeangebote in der schule installieren (weitere 
GesprGespräächsangebote, eventuell Elternabende....)chsangebote, eventuell Elternabende....)

Vorgehen bei VerdachtVorgehen bei Verdacht

•• Bewertung der IntensitBewertung der Intensitäät des Vorfalls und t des Vorfalls und 
EinschEinschäätzung der bentzung der benöötigten Hilfetigten Hilfe

•• Beteiligte PersonenBeteiligte Personen

•• Deeskalation der SituationDeeskalation der Situation

•• ErEröörterung disziplinarischer Konsequenzenrterung disziplinarischer Konsequenzen

•• Benachrichtigung der ErziehungsberechtigtenBenachrichtigung der Erziehungsberechtigten

•• Dokumentation des VorkommnisDokumentation des Vorkommnis
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MaMaßßnahmen in Verbindung mit Notruf nahmen in Verbindung mit Notruf 

110/112110/112

•• Bedrohung durch Person/ AmokandrohungBedrohung durch Person/ Amokandrohung

•• BombendrohungBombendrohung

•• ChemikalienChemikalien--UnfallUnfall

•• PrPrüügeleiengeleien

•• SuizidSuizid--AndrohungAndrohung

•• TodesfTodesfäälle in der Schulelle in der Schule

•• UnfUnfäällelle

Immer Notruf 110/112Immer Notruf 110/112

•• AmokAmok

•• EntfEntfüührunghrung

•• ExplosionExplosion

•• FeuerFeuer

•• GasaustrittGasaustritt

•• HochwasserHochwasser

•• Medizinischer NotfallMedizinischer Notfall

•• SchieSchießßereierei

•• Schusswaffen auf dem SchulgelSchusswaffen auf dem Schulgeläändende

•• Sexueller Sexueller ÜÜbergriffbergriff

•• UnwetterUnwetter

•• WassereinbruchWassereinbruch
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Amokandrohung durch SchAmokandrohung durch Schüülerler

•• Nach Winnenden relativ hNach Winnenden relativ hääufig, da ufig, da „„TrittbrettfahrerTrittbrettfahrer““

•• HHääufig nicht zu fassen, unkonkretufig nicht zu fassen, unkonkret

•• Personen Personen „„ffüühlenhlen““ sich bedrohtsich bedroht

•• Notwendige GesprNotwendige Gesprääche sind nicht gefche sind nicht gefüührt worden, z. T. hrt worden, z. T. 
üüberbewertetberbewertet

•• Fehler: Kontakt zum verursachten SchFehler: Kontakt zum verursachten Schüüler ist nicht ler ist nicht 
aufgebaut wordenaufgebaut worden

•• Tendenzen in den mit Krisen erfahrenen SchulenTendenzen in den mit Krisen erfahrenen Schulen

Vorgehen bei aktuellen, nicht direkt Vorgehen bei aktuellen, nicht direkt 

zu fassenden Problemenzu fassenden Problemen

•• Abchecken der konkreten Sachlage: Schulleiter, Abchecken der konkreten Sachlage: Schulleiter, 
Schulreferent, ggf. SchulpsychologeSchulreferent, ggf. Schulpsychologe

•• EinschrEinschräänken des Personenkreisesnken des Personenkreises

•• Besprechen der InterventionenBesprechen der Interventionen

•• GesprGespräächsrunden bei Bedarfchsrunden bei Bedarf

•• Einbeziehen von anderen Hilfssystemen( Einbeziehen von anderen Hilfssystemen( 
Beratungsstellen, Therapeuten, Elternschaft Beratungsstellen, Therapeuten, Elternschaft o.o.ää.).)
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